
Informationsveranstaltung

zum Thema «Berufswahl»

2. Sekundarstufe, Schulhaus Wydenhof, Ebikon

Diese Präsentation finden Sie ab nächster Woche auf der Homepage



Begrüssung durch den 

Schulleiter

Mathias Mühlemann, Schulleiter Sek I

Schulhaus Wydenhof, Ebikon



Die Begleitung der Jugendlichen im Berufswahlprozess

ist eine Verbundaufgabe von Eltern, Schule, 

Berufsberatung und Wirtschaft.



Gäste - Berufsfachpersonen
 Beat Krieger, Berufsberater, Beratungs- und 

Informationszentrum für Bildung & Beruf Luzern

 Thomas Abächerli, Präsident Gewerbeverein 
Ebikon

 Marco Kretz, Verantwortlicher 
Nachwuchsförderung und Ausbildung, 
Gewerbeverein Ebikon

 Eva Haas, HR Consultant, Berufsbildung Schindler

 Manuela Zurkirchen, Fachverantwortliche 
Bildung, Zentrum Höchweid



Gäste - Berufsfachpersonen
 Anton Bucher, Berufsbildner, Die Schweizerische Post 

AG

 Donato Circelli, Geschäftsführer, Circelli AG

 Leo Betschart, Geschäftsführer, Emil Frey AG Ebikon

 Manuel Gehrig, Ausbildungsverantwortlicher, Schmid 

Gruppe

 Nicole Portmann, Geschäftsinhaberin, Portmann 

GmbH Sanitär und Heizung

 Samuel Huwiler, Berufsbildner, Widmer Elektro AG



 Cyrill Stadelmann, Maurer EFZ 

(Lernender 2. Jahr)

Cristian Puce, Fachmann Gesundheit 

EFZ (2. Jahr)

Besjan Ramadani, Montage-Elektriker 

EFZ (2. Jahr)

Ehemalige «Wydenhöfler»



1. Bildungssystem

2. Beitrag der Schule / Aufgabe der Eltern

3. Vorstellen von Berufsfachpersonen und 

ehemaligen Wydenhof-Lernenden

4. Austausch mit den Fachpersonen

Programm





Das duale Bildungssystem
 Berufsbildung:

 2-jährige Lehre EBA

 3-4-jährige Lehre EFZ

 einerseits Grundausbildung in einem 

Lehrbetrieb und andererseits Besuch einer 

Berufsschule 1-2 Tage pro Woche

 weltweit führend



BM Sek+

 für leistungsstarke Schüler/innen 

 Berufsmatura wird in der 3. Sek begonnen

 BM-Unterricht jeweils ganzer Mittwoch in 

Luzern

 Fächer: Mathematik, Englisch, Französisch, 

Geschichte und Politik



BM Sek+

 für technische oder gewerblich-industrielle

Berufslehre

 für die Anmeldung braucht es noch keine 

Lehrstelle

 Informationsveranstaltung: 19.11.25



Mittelschulen, BM

Mittelschulen (FMS, 

WMS, GMS, IMS, FG, …),

BM

Anmeldung September 26 Februar 27

Aufnahme-

prüfung

Oktober 26 März 27



Mittelschulen (FMS, WMS, 

GMS, IMS, FG, …)

BM (berufs-

begleitend)

Prüfungsfrei Noten vom 2. Semester der 2. 

Sek (und 1. Semester der 3. 

Sek)

Noten vom 1. Semester 

der 3. Sek

Bedingungen 3 Niveaufächer im Niveau A 

mind. 4.5 

1 Niveaufach im Niveau B 

mind. 4.5 

Natur und Technik mind. 4.5

Siehe Mittelschulen

Mittelschulen, BM



▪ Noten vom 1. Semester der 2. bzw. 3. Sek

• 3 Niveaufächer im Niveau A mind. 4.5 

• 1 Niveaufach im Niveau B mind. 5.0 

• Natur und Technik mind. 4.5 

▪ Anmeldung bis 1. März 2026/27

Kurzzeitgymnasium



 Vorbilder

 Berufliche Interessen werden im  

Familienalltag gebildet

Motivieren

 Soziale Netzwerke nutzen

 Konkrete Unterstützung

Verantwortung der Eltern



 Vermittlung von Wissen und Kompetenzen

▪ Kontaktaufnahme

▪ Bewerbungsschreiben

▪ Vorstellungsgespräch

 Anregen von Prozessen

 Beratung

 Beratung vermitteln

Beitrag der Schule



 Berufswahlunterricht im Klassenzimmer

 Besuch der ZEBI

 Betriebsbesichtigung(en)

 Modulwoche Berufswahl

 Aktivierung zur Schnupperwoche

 Individuelle Unterstützung

Aktivitäten an der Schule



 Eigene Stärken kennen

 Berufsparcours

 Bewerbungsdossier erstellen

 Kontaktaufnahme mit Betrieben

 Suchen einer Schnupperlehre für die 

Schnupperwoche

 Rent-a-Boss 

Modulwoche Berufswahl



 Schnupperlehren haben zentrale Bedeutung 

in Berufswahl

 Verantwortung bei Schülerinnen und 

Schülern und bei den Eltern mit 

Unterstützung bei Suche, Kontaktaufnahme, 

Bewerbung und Reflexion

Wie weiter?



AB 2a, AB 2b, C 2a und C 2b:

10.11. – 14.11. 2025

AB 2c, AB 2d, C 2c 

24.11. – 28.11. 2025

Daten Schnupperwochen



aus dem Reglement zu Schnupperlehren:

… Schnupperlehren müssen vorgängig per 

KLAPP beantragt werden.

 Berufswahlaktivitäten werden nicht als 

Absenzen gezählt und es müssen keine 

Jokertage verwendet werden…

 Der verpasste Schulstoff muss selbständig 

aufgearbeitet werden.





 Cyrill Stadelmann, Maurer EFZ 

(Lernender 2. Jahr)

Cristian Puce, Fachmann Gesundheit 

EFZ (2. Jahr)

Besjan Ramadani, Montage-Elektriker 

EFZ, (2. Jahr)

Ehemalige «Wydenhöfler»



Gäste - Berufsfachpersonen
 Beat Krieger, Berufsberater, Beratungs- und 

Informationszentrum für Bildung & Beruf Luzern

 Thomas Abächerli, Präsident Gewerbeverein 
Ebikon

 Marco Kretz, Verantwortlicher 
Nachwuchsförderung und Ausbildung, 
Gewerbeverein Ebikon

 Eva Haas, HR Consultant, Berufsbildung Schindler

 Manuela Zurkirchen, Fachverantwortliche 
Bildung, Zentrum Höchweid



Gäste - Berufsfachpersonen
 Anton Bucher, Berufsbildner, Die Schweizerische Post 

AG

 Donato Circelli, Geschäftsführer, Circelli AG

 Leo Betschart, Geschäftsführer, Emil Frey AG Ebikon

 Manuel Gehrig, Ausbildungsverantwortlicher, Schmid 

Gruppe

 Nicole Portmann, Geschäftsinhaberin, Portmann 

GmbH Sanitär und Heizung

 Samuel Huwiler, Berufsbildner, Widmer Elektro AG



 Berufsfachleute und Lehrpersonen

begeben sich an Informationsstände

 Erkundigen Sie sich direkt im persönlichen 

Gespräch

 Ende der Veranstaltung um 21:00 Uhr

Weiterer Ablauf



Situationsplan

Lunchbox

BIZ

BerufsfachleuteLP

Foyer 1

Lehrlinge
Aula

Foyer 2
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